
nungsvolle Anschieben VON Projekten, OKUMENISCHE 12R
die später doch aufgrun| 1iNrer Über PERSONLICHKEITEN
dimensioniertheit eingehen; die Her: Michael Haspel/ Britta Waldschmiausforderungen Urc TMU und
UÜre AIDS; die auf Eigeneinnahmen Nelson (Hg.), Martin Luther King

eben, Werk und Vermächtnishin konzipierten landwirtschaftlichen
rojekte, die die kErwartungen leider artburg Verlag, Weimar 2008
N1IC eriullen konnten 168 Seiten. EÜR 12,90

Sehr konkret und spannen! WITrd DIie inTormativen eiträge des
vorliegenden Bandes zeichnen e1ındie Entwicklung der Beziehung ZW1- Tacettenreiches Bild des TheologenSchen der PCC und der Basler 1SS10N

beschrieben e1 werden, urchaus und Bürgerrechtlers Martin Luther
KIing INn seinem sozlo-kulturellen Konselbstkritisch, die Entwicklungslinien

1n der Missionstheologie und politik texLi. Die dargebotenen eiträge entT:
tLammen einer Tagung, die VO  3thematisiert, die sich 1n der Missions-

arbeit VOT Ort konkretisieren Man 4.—6. April 20038 VON der Evange-
ischen ademitie Thüringen 1n Zusich als eser eingeladen, den
sammenarbeit mit dem Amerika:Weg mitzugehen, Wenn die eUTO-

aische Missionsgesellschaft chritt Institut der udwig-Maximilians-
Universität München anlässlich deschritt die Verantwortung 1n

die an der jJungen Kirche legt 40 Todestages Martin Luther ings
(4 Dpri 1968 ausgerichtet wordenUnd doch leiben s1e Partner und
1STFreunde, verbunden über den Aus Der Beitrag VOI Heinrichtausch VON „Ökumenischen Mitarbe:i- Grosse, DieaC.erArmen. Martintern  “ Urc finanzielle Unterstüt-

ZUNg und Urec Gemeindepartner- Luther Ings amp Rassis-
INUS, IMU und rieg 13—34), bietetSchaiten Der Wunschtraum der

wechselseitigen 1ssion bsolut eine duUSgeWOgeNe Skizze ZUT BiO
raphie des Friedensnobelpreisträ-gleichgestellten artnern, der auch

Missionsbewegungen dus Kamerun SCIS5 Grosse unterscheidet 1m irken
ach Deutschlan: und Ko ings ZWEeIlI Perioden Ging es dem

„Irühen  c King (  5-1 zunächstoOperationen den Missionspart- arum, den Rassismus UrC gewalt-ern In der südlichen Welt, Mag sich osen Widerstand überwinden,och NiC recC erIullen. ass die
Einheit der weltweiten Kirche 1n den der „späte  06 King (1966-—-1968),

der e1 Popularitä verlor, seıinMissionsbeziehungen untereinander
konkret wird, alur Traucht Nan Engagement hinsichtlich der Bekämp-

fung der Armut und der amı einher-einen langen Atem
gehenden Kritik Kapitalismus hin

Michael Kißkalt ZALT Antikriegsbewegung. Betont WEeT-
den darüber hinaus die „Ökumenische

(



124 Dimension VON Ing Denken und sterung der schwarzen Kirchen In der
Handeln  66 (27) und seın Verständnis Bürgerrechtsbewegun, 6/7-80), die

besondere der schwarzen KIirVon Kirche als Sprachrohr TÜr die
terdrückten (JTOSSEe gelangt dem che „als Institution der chnitt:

stelle Von System und Lebenswelt”“Urteil, dass King „Kein unangefoch-
Held“ (33) WAaT. (08) heraus, eren Bedeutung auch

Der OKUS des eitrags VON IMON amı erklären ist, dass sich eine
en Martın Luther Ings 1l0O „kontextuelle Theologie“ (ebd.) als

sophie der Gewaltfreiheit Prinzip gesellschaftsbezogene Theologie ent-
wickelteoder Pazifismus, gewalt-

Oser Protest und bewaffnete: Mark cheland, ehemaliger amne-

rikanischer Generalkonsul 1ın Le1ipz1g,stand In der afroamerikanischen Bür:
gerrechtsbewegung 35-—54) auf hietet 1n seinem Beitrag „ICH
der Darstellung des paralle 711 gC wünschte, ich mehr Mut
waltlosen Widerstand sich entwickeln- HaD ZWEe1 autobiographische ETr
den Modells des bewa 1der: fahrungsberichte 87-96) Der ers

stammt Von einer ante seiner Fhestands DIS hin ZUT Radikalisierung der
aC ower ewe Au{fschluss Irau, die als Jugendliche 1n den 50er

und 600er Jahren INn irginlareiclc Sind die Wechselwirkungen und
die gegenseitige Angewiesenheit der 1er werden Erfahrungen, die s1e als
pazifistischen Gruppen auf bewaflft- Schülerin 1n Norfolk mit der verord-
eife Verteidiger, die aufzeigt. Aufhebung der Segregation

Den oge Von der frühen BUür machte, re Der zweite Be

gerrechtsbewegun His hin Barack F1IC 1st ein Auszug aus einem ntier
Spannt Manfred Berg 1n sSE1- V1eW mit Condole 1CcCe 1Ce plä

1er chluss afür, dass die rageNne  3 Beitrag „What dre 191
for. “ Die Bedeutung der Bürger- ach der Rassenzugehörigkeit über-
rechtsbewegung fürdie amerikanische wunden werden [MNUSS hin einem
und internationale Politik 55—-66) Diskurs darüber, „dass ScChwarze
Berg ve arın die Bürgerrechts- Amerikaner und we1lbe Amerikaner
eW! 1mM Kontext der olıtik der dieses Land gemeinsam gründeten
USA und sk1izzlert ein ausgewWOgeENECS und letztendlich leiche 1ele VeT-

Bild hinsichtlich der rrungen- folgten  D (96  — ‘Ausgehend VoNn der
ScChaiten der Bürgerrechtsbewegun Feststellung, dass King ZUTr „globalen
und den bleibenden gesellschaftlichen kone  c (97) geworden sel, SC  1e
ugund Problemen in den USA sich der Artikel eter Ings An wel:

Michael Haspel stellt 1n seinem chen Martıin Luther King sollen Wr
Aufsatz, Martin Luther King IF als UNs erinnern? Martin Luther King
eologe, Kirchenführer und Bürger- und die acelten SeINes Wirkens In
rechtler. Die Kontextualisterung der Erinnerungskultur 7-110) d.
Schwarzer T’heologie und die obilt der T1ILUSC Aspekte der Erinnerung
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King reile  1er und Stationen der dem Erscheinen des Bandes jedoch 125
Biographie INn ihrem Kontext entfal e1iner kritischen Betrachtung.
tel: die sich 1.d weniger 1M us

Patrik Mählingdes Interesses eilinden
Der Band schlie mit dem Bel

ırag Britta Waldschmidt-Nelsons The Jacques KRossel, kin en In Okume-
Irumpet Conscience. Das Ver: Nnischer e1ite Erinnerungen. Ver
MACNENLS Von Martin Luther King Jag (Otto Lembeck, Frankfurt a.M
(111-1383). Ausgehend Von ings HoffT- 2009 ST Seiten. Kt EUR 29,—
NUuNg, dass AÄAmerika e1ine „bessere, Jacques Rossel (  52  ) präg
gerechtere Gesellscha (111) hervor- das en der evangelischen KIr:
bringen könne, 11l Waldschmi: chen der chweiz und der weltweiten
Nelson einen „Überblick über die Okumene mit seiner Autobiogra-
Entwicklung der Situation schwarzer fie erinner sich Rossel se1ine Zeit
Amerikaner seit den 1960er Jahren als Soldat und Freldprediger, als Pfar
geben“ (112) Der us leg 1 Fer, als Missionar 1n Indien, se1ne

auf dem Bereich des Politischen ZWEe1 Jahrzehnte als Präsident der Bas
Ausgehend VON der Bürgerrechtsge- ler 1ssion (heute 1ssion ZU);
setzgebung der 60er re entfaltet seinen amp die Apartheid
Waldschmi  Nelson ihre Analyse und Konferenzen, enen eT als
hand verschiedener politischer Hand: Ökumeniker eiılnahm Zeit se1nes
lungsfelder. Ein wirkliches /Zusam- Lebens besuchte er zahlreiche Länder
menleben schwarzer und weißer in Europa, sien, Afrika und Ame

rika Rossels Memoiren seizen sichAmerikaner se1 jedoch bIis heute
vielen tellen och N1IC erreic dUus$s kleinen Anekdoten
Umso größer SiNd die Hoffnungen, Sein en WarTr eprägt Uurc egeg
die mit der Präsidentschafi Barack NUNSECN, se1l e5s die Begegnung mit
Obamas verbunden SINd, die Wald: 1SSer %* 00 seinem Mentor, mit
schmidt-Nelson chluss 1Nres Bei immy Carter Oder mit gastfreund-
Lrages skizziert. lichen Indern und Indonesiern.

Es ist egrüßen, dass „LeDen; Rossels en War WwWahrha Oku:
Werk und Vermächtnis“ ings In den menisch In der Praxis unterstützte er
vorgestellten Beiträgen N1IC 1mM 1n Indien die Ösung westlicher
eresse einer hagiographischen ONS- Missionare UrcC einheimische Iheo
Tu  10N e1ines „modernen eiligen“ on Irüh WarTr eTr interessier
auibDereıite wurden Die 1mM 1C auf den Frragen VoOoNn Christentum und
das Weiterwirken der Ideale ings Gesellschaft SOWI1Ee einer fort:
mit der Präsidentschaft Barack Oba: schrittlichen Missionstheologie und
MNas verbundenen Hoffnungen, die kontextuellen Theologie (106, 165
hier acCZUSdTrTuC gebrac ZZ21 In Indien seizte er sich als
werden, edurien ZzZwel re ach gehöriger der christlichen Minderheit
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